
Calwer Wochenblatt.
Amts und Intelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro . 56- Mittwoch 11 . Mai 16 53..

Amttiche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Obcrawtsgericht Calw.
(Gläubigcraufruf ).

In nachstehenden Gantsachen wird
dir Sct ' uldrnliquidation zu der bczeich-
nete » Zeit vvrgenommcu werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die iin StaatSanzei-
gcr erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hiemit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumelden.

1) Ulrich Walz , Leineweber in Za-
vclstein , am

Mittwoch den 15 . Juni
Morgens 8 Uhr

zu Zavelstcin.
L) Johann Georg Kepplcr , Schrei¬

ner in Zwerenberg , am
Freilag den 17 . Juni

Morgens 8 Uhr
zu Zwerenberg.

Ten 6 . Mai 1853.
K . Obcramtsgcricht.

Ebenspcrgcr.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubigerausruf ).

In nachgcnannttr Gantsache wird
die Sebuldenliquidation zu der bczcich-
ncten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im StaatSanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung^
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
jumclden.

Jakob Friedrich Rittmann,  Küb-
ler in Tcinach , und dessen Ehe¬
frau Anna Maria , geb . Ei-
ting,  am

Montag den 13 . Juni
Eormitlagö 8 Uhr

zu Teinach.
Den 5 . Mai 1853.

K . Obcramtsgcricht.
Ebenspcrgcr.

Forstamt Wildbcrg.
Revier Stammheim.

(HolzVerkauf ) .
Am

Mittwoch ven 18 . Mai
kommen zum Verkauf im Staatöwald
GaiSburg:

2 eichene Werkholzstämme , 62!
Stamm tannen Langholz , 13
forchene Klözc , 10 Klf . ei¬
chen und 79V < Klf . tannen
Brennholz;

im mittleren Wald:
1 Stamm tannen Bauholz)

im Gebersack:
1 Klf . buchene Prügel , 1 ' /-
Klf . tanneneScheiter und 138
Stück buchene Wellen.

Der Verkauf beginnt Morgens 9
Uhr im Schlag Gaisburq auf der
Ebene , bei ungünstiger Witterung in
Holzbronn.

Den 6 . Mai 1853.
K . Forstamt)

Alber.

Oberamtsgericht Cal w.
(Gläubigerausruf ) .'

In nachbcnannker Gantsache wird
die Schuldcnliguidation -zu der ' bezeich-
netcn Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger - unter
Verweisung auf die im Staatsauzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumelden.

f- Anna Maria Ktoh,  geborene
Steimle,  Wittwe des Wald-
schiizm Johann Georg >K l o n . in

Ncubulach am
Montag den 6i Juni-

Vormittags 8 Uhr
zu Neubulach.

Den 23 . April ' 1853.
K . Oberamtsgcrichtl

Ebenfpergen  1
H i r s a u.

(LicgcnschaftsBcrkauf ) .
Die dem ledigen Fr . Bolen dahier ''

zustehende
att einer kleinen zweistöckigen'

Behausung im Kloster und-
2 '/j . Vrtl . Baufeld

kommen am-
Montüg den 30 . Mai

Vormittags ' 9 Uhr
auf hiesigem >Rathhaus ' im ErekutiottsH
weg zum öffentlichen AufstreichVerkäufl-

Den 27 . April 1853.
Gcmcinderath.

Schuldheiß Keppler.

Br eiten  b e r g.
(LiegenschaftsVerkauf ) .

Aus der Gantmasse der Margare - -
the Archer, . Strickers Wittwe kommt-
am>

23 . Mai
Vormittags >10 Uhr'

auf dem hiesigen -Rathhaus « zum Vor - '
kauf:

V« an ' einem zweistöckigen ' Haus'
' sammt >Holz und StreuGerech - -

tigkeit und zugcschiedenemWald - '
theil von 1V4 Mrg.

Eine neuerbaute Scheuer .'
1 Mrg . Wiesen im hintern Mä «'

der genannt.
Den 20 . April 1853.

Aus Auftrag:
Echuldhciß K übler ) -

B r e i t e n b e r g.
(LiegenschaftsVerkauf ) .'



AuS der Gantmasse des Jakob
Schönhardt . Webers , wird dessen Lie
geuschatt zum Verkauf gebracht . Der
Verkauf soll geschehen am

22 . Mai
Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhause dahier . Zum
Verkauf kommt:

>/i an einem zweistöckigen Hanse,
.summt Hotz und Streugerech¬
tigkeit und zugeschiedcnem Wald-
theile von Mrg.

>/- an 5 Morgen Aker, die Plat¬
ten genannt.

Den 20 . April 1853.
Aus Auftrag:

Schulheiß Kübler.

T e i n a ch.
(LiegenschaftsVerkauf ) .

Aus der Gantmasse des Christian
-Großhanß Müllers dahier wird dessen
Liegenschaft , bestehend in

Einer zweistöckigen Behausung
und Scheuer unter einem Dach,
die obere Mühle , mit 2 Mahl-
und 1 Gerbgang

Einer Kellerhütte mit Wagen¬
schopf,

4 steinernen , und 2 hölzernen
Schweinställen , worauf 1 Ge-
flügelstall ist,

2V - V . 28 Nth . neues Meß

am

HauS
2 Vrtl . 22 Rth . Baufeld am

Zavelsteiner Berg
1 Mrg . abgeholztem Waldboden

auf dem Göttlerswasen , Som-
rnenhardter Markung.

Mittwoch , den 1 . Juni d. I.
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhaus dahier im Ausstrcich
verkauft , wozu die Liebhaber und zwar
hier Unbekannte mit Zeugnissen verse¬
hen , Ungeladen werden.

Den 27 . April 1853.
Schuldheißenamt.
C . F . Kerler.

Oberkollbach.
(Gläubiger -Aufruf ) .

Etwa noch unbekannten Gläubigern
des Schuhmachers Ulrich Klotz von

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
(MostAnerbicten ) .

Aus Auftrag habe ich ca . 40 Ei¬
mer Eßlinger Most bester Qualität
vom Jahr 1849 billigst zu verkaufen
und können Proben davon abgegebenweiden bei

F . Grüner.

Calw.
Von meinem Wcinlager empfehle

ich Eimer und Jmiwcis zu folgenden
Preisen : Most 1 fl . das Jmi , "l852r
Wein 1 fl . 30 kr. , 2 fl. 1848r und
49r 3 fl., 4 fl. , 1846r 5 fl. das Jmi.

Louis Dreiß.

Michael Schneider,
da steht zur Geltendmachung ihrer For - Tochtermann von Fried . Greiß,  ch-
derungen bei der Unterzeichneten Stelle maligem Rosenwirth aus Calw , em-

Garten beim Haus,
V« an
2 M . 3 Vrtl . Baufeld im Teich.

Emberger Markung
13 '/ » Rth . Wurzgartcn beim

HauS,
43 ' / - Rth . früher Garten , nun

Hosraum vor dem HauS
1 B . Gras - und Baumgarten

bei dcr Mühle
Zavelsteiner Markung

V >° an 3 M . '/ - V . Baufeld
im Röthenbacher Thäle , und

2 '/ - V . Wiesen daselbst , und
Liebelsberger Markung

'/ - an 1 Mrg . 2 Vrtl . 8 Rth.
Ban - und Mähfeld am Tei-
uacher Berg . ^

Ferner.
Die Hälfte an

Einem zweistöckigen Wohnhaus
mit Schmiedke an dcr Calwcr
Straße

9 '/ - Ruth . Wurzgartcn beim

eine Frist
von 15 Tagen

von heute an
offen , wenn sie bei der sodann vor
sich gehenden Kletzschcn GutsKauf-
schillingsVerwcisung berücksichtigt wer¬
den wollen.

Befriedigung können jedoch der zwei¬
ten Klasse der PrioritätS - Ordnung
nachgehende Gläubiger nach dem
Stand der Sache nicht erlangen.

Den 4 . Mai 1853.
NamenS des Gemeinderathö
K . Amtsnotariat Liebenzcll.

Röhm , Aff.

W ü r z b a ch.
(HolzVerkauf ).

Aus den hiesigen Gemeinde Wald - von
nngen werden am

Freitag den 13 . Mai
Vormittags 9 Uhr

300 Stück Langholz vom 40r auf-

pfiehlt sein bestens eingerichtetes Gast¬
haus unter dem Namen

Gasthaus zur Pfalz
Nro . 193 Duane -Straße zu NewUork
in Nordamerika allen Auswanderern
bestens und verspricht prompte und

billige Bedienung.

H e i l b r o n n.
(Englische Patentwagenschiniere ) .
Dieses beliebte Fett liest re ich in

Original Fäßchen von '/ « Zentner bis
2 Zentner und bin ich in den Stand
gestzt , die Preise davon aufs niederste

Dreiblättrigen und ewigen Kleefa¬
rnen in durchaus reiner , neuer Waare,
ist zu sehr billigen Preisen zu bezie-

wärts , daö sich größkentheils zu Säg-
klözen eignet auf hiesigem Rathhause
gegen baare Bezahlung verkauft . Das
Holz ist noch auf dem Stock und kann
täglich Angesehen werden.

Den 6 . Mai 1853.
Schuldheißenamt.

Luz.

Fr . Dcd er  er.
Calw.

Für Auswanderer.
Um den großen Betrügereien entge¬

gen zu arbeiten , welchen die Aus¬
wanderer bei ihrer Ankunft in New-
Uork beim Ankauf von Fahrbilleten
in daS Innere des Landes dadurch
ausgesczt sind , daß sie von betrügeri¬
schen Mäcklern statt für die ganze Rei¬
se, oft nur einige Stationen weit gü¬
tige Fahrbillcte erkaufen , somit das
bezahlte Geld verloren ist , — wurde
dem Unterzeichneten von den Herren
Rischmüller und Löscher in NewUolk



Ok̂ t. !̂ ^ )̂eviu0 !i90Uvt (lu " Du Dkm -vl (l ^ --->- ,O^ ^ ^ ,> />> ,<* ,> ^ ^ "„i- ^ ^ ^ -,^ ^ ^qistrat in N cw N o r k, von fast al- >!!- .A:
^ Calw . ^i<

Hsihenheimer Bleiche. 8
-!!- Wir empfehlen aufs Neue unsere Bleiche , sowohl für Lein-
-X: wand , Garn und Faden als auch für Baumwollwaaren mit dem Be - -?!-

merken , daß wir theils durch eigene Anschauungen auf Reisen inJr - -X:
-!<- land und Belgien , theils durch Mitwirkung eines von der K . Re - -fh
-!I: gierung berufenen irischen Bleichermeisters in den Stand gesezt wor - ^
-X: Len sind , für die Behandlung beim Laugen und Waschen die besten Hc

Einrichtungen zu treffen , um bei der größten Schonung der Leinwand -!?-
-!l- die schönste Weiße zu erzielen . -)!-
rfl- Da schon unsere bisherigen Bemühungen , eine befriedigende

ten , ohne den unzähligen Prellereien ^ Bleiche zu liefern , von günstigen Erfolgen begleitet gewesen sind ; so
auSgesczt zu sein , die im Hafen New - :!«- hoffen wir durch unsere neuerdings gemachten wesentlichen Berbesse - -)I-

rungcn das uns bisher geschenkte Vertrauen noch zu erhöhen.
-!!' ^ L. Hartmanns Söhne.

Für diese Bleiche , welche als eine der Besten des Landes cm - -)f:
pfohlcn werden kann , besorge ick das Einsammcln von Bleichwaarcn ^
und empfehle mich zu vielen Aufträgen.

^ Christof Widmann . -jh

len deutschen Konsuln und der
deutschen Gesellschaft  als ganz
solid empfohlen ist , der Verkaufs
vonFahrbilletcn nach allen
Staaten Nord Amerikas zu
den Orginalprcisen übertra¬
gen . Auswanderern , die ein solches
Billet haben , wird ihr Gepäck uncnt-
geldlich vom SLiff an die Eisenbahn
gebracht , sie ersparen somit den sehr
kostspieligen Aufenthalt NewUork und
können ihre Weiterreise sogleich antre

Jork tagtäglich Vorkommen . Zu jeder
gewünschten Auskunft bin ick gerne be
reit . Die besten Zeugnisse können vor
gelegt werden.

Zugleich empfehle ich mich zum Ab
schluß von Schiffs Verträgen über
Havre , Bremen und Antwerpen . Die
Preise sind bedeutend billiger geworden.
Bremen  66 fl. mit Kost , Antwer¬
pen  66 fl.

Gelder von und nach Amerika be¬
sorge ich billigst.

Ferd . Georgii.
Calw.

Nachdem ich im Laufe dieses Früh¬
jahrs in Hohenheim die Obötbaum-
zucht theoretisch und praktisch erlernt
habe , erlaube ick mir , indem ich mich
hiebei auf nachstehendes Zeugniß oe
ziehe , meine Dienste dem Publikum
anzubietcn und mich zu geneigter Be¬
rücksichtigung zu empfehlen.

Gärtner Linkeuheil.
Auszug aus dem Zeugniß der Direk¬

tion Hohenheim v . 3 . Mai 1833.
I . G . Linkenheil aus Calw hat

sich in den wichtigeren Verrichtungen
des Obstbaues , als Beschneiden,
Pflanzen , Veredeln u . s. w . reckt
gute  Kenntnisse und Fertigkeiten er¬
worben , ist beim theoretischen Unter¬
richt und bei der Arbeit recht flei¬
ßig  gewesen , und hat während sei¬
nes hiesigen Aufenthalts einen recht
guten  Lebenswandel geführt , ic.

Den Auszug beglaubigt
Calw , 9 . Mai 1853.

Stadlschuldheiß Schuldt.
Calw

Frühe Weißkrautsezlinge sind zu ha¬
ben bei Thudium.

r Irr ^ r ^ ^ r ^ ^^ ^^ ^ ^ ^ ^̂

Calw.
Meine obere Stube ist sogleich oder

bis Jakobi zu vcrmietheu.
Chirurg Na sch old,  Wittwe.

Calw.
Gutes Heu , Oehmd , etwas Ger¬

ste und Haberstroh verkauft
Rühle  in der Nounengasse.

Calw.
LottcricLoose der LudwigsburgcrIn¬

dustrie -Ausstellung sind sowohl bei
dem Unterzeichneten als beiMuseumS-
Diener Häußler  n 12 kr. p . Stück
zu haben.

Lonis Dreiß.

Calw.
Ich nehme eine Person in eine

Stuben - oder Oehrnkammer gleich
oder bis Jakobi ; cs kann ein Bett
dazu gegeben werden . Auch ist eine
Schlafstelle zu haben bei

Schuhmacher Raible.
Calw.

Ich verkaufe meine Wiese an der
Stuttgarter Straße neben Mezger
Essig und mir selbst auö freier Hand
und kann täglich ein Kauf mit mir
abgeschlossen werden.

Bäcker Bozenhardt.

L i e b e 11 z e l l.
(ArbeiterGesuch ) .

Tüchtige MaurerGesellen finden so¬
gleich Arbeit bei

Maurermeister Strobel.

Calw.
Drei Frühbeet -Fenster nebst hölzer¬

nen Deckeln und einen Frühbeet - Ka¬
sten verkauft

Rudolph Melkens.

Calw.
Auf Jakobi ist für eine kleine Fa¬

milie ein Logis zu vcrmiethen bei
Ludwig Vögele.

OOGGGGGGGGGOKAA
G K
O T e i n a ch. G
A ( TanzUnterhaltung ) . G
O Am Pfingstmontag ist bei G
<O mir Tanzbelnstigung , wozu ich A
G höflich cinlade . <K
O Maier  z . Hirsch . O
E > O
GOKG <KKAGOOG >KA <KA

Calw.
(CinquinatoMaiS ) .

Der landwirthsch . Verein ist mit ei¬
ner kleine Partie CinquinatomaiS zur
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Aussaat versehen . Wer Pflanzungs-
Versuche anstellen will , wolle sciiieu
Bedarf in Bälde melven.

Cr gedeiht am besten auf warmem
leichten Boden.

Den 10 . Mai 1853.
Der Vorstand deö landwirth-

schaftlichen Bczirkövereinö:
F r o ni m.

Calw-
Einige Futlerbühnen hat zu ver-

miethen
Wirtwe Fein.

Calw.
Der Unterzeichnete erlaubt sich, vor

seiner Abreise nach Amerika seine gu¬
ten Freunde auf Mittwoch Abend zu
einem Glase Bier bei Wittwe Bcrste-
cher ergebenst eiirzuladen.

Joh . Enßlin , Tuchmacher.

Calw.
DaS Schiff Oregon , Kapitän

Brown , welches meine für den I .Mai
eingeschriebene Passagiere an Bord
nahm , ist laut erhaltenen Nachrichten
bei ausgezeichnetem Wetter am 1.
Mai von Havre ausgelaufen.

Ich finde mich veranlaßt , dieses zu
veröffentlichen , weil das falsche Ge¬
rücht verbreitet ist , als befände sich
der ganze Transport noch im Secha-
hafen.

Aug . Schnaufer.

Calw.
(EigarrenLager zum Fabrikpreis ) ,

Etwas für delikate Raucher,
Wirthe und zum Wiederverkauf.

. Eine der ersten Bremer -Fabriken
hat mir ein großes Lager abgelager¬
ter Cigarren , von der gerimfften bis
zur feinsten Sorte , wobei auch Londo¬
ner Docks sind , zum Verkauf einge-
sandt.

Kaufmann Bock.

Calw.
Am 12 . Mai Nachmittags 2 Uhr

medizinisch - chirurgische Zusammenkunft
im Adler zu Akthcugsiält.

Calw.
(Hausvcrlauf ) .

Der . Unterzeichneteverfällst nächsten

Freitag den 13 . Mai
Abends 5 Uhr

in seiner Wohnung seinen HausAn-
theil im Aufstreich an den Meistbieten¬
den zum lezteu Mal.

Christian S ch a a l.

Calw.
(HausAntrag ) .

Der Unterzeichnete bietet hiemit sein
an der Bischofföstraße gelegenes Wohn¬
haus ( früher alt Kaufmann , Wag.
nerobcrmelster ) sammt dazu gehörigem
Höfle und Gärtchen unter annehmbw
ren Bedingungen zum Verkauf an und
können etwaige KaufSliebhaber das
Anwesen jeden Tag einseben.

Fried . Bock , Schreiner.

^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^

K e n t h e i in . A-
(Tanz ) .

->!!- Am Pfingstmontag ist bei
-!l- mir TanzUnterhaltung , wozu

ich höflichst einladc . :)(-
Rüffle  z . Anker . ^

^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

C a l w.
Ach habe noch eine Partie von dem

bekannten äckt umerik . Waizenmehl,
wovon ich von heute an bas Pfund
zu 5 '/ - kr., das Fäßchen von 187 bis
190 Pfund Mehl zu 16 fl. 45 kr.
erlasse.

Kaufmann Re »scher.

Calw.
Cs sucht ein junger Mann in ei¬

nem hiesigen Privathause Kost zu er¬
halten . Näheres bei Ausgeber bicß.

Der Bauernsäuger.
(Fortsezung ) .

Er blieb vor der Hand ganz in
Oberhermödors . Um seiner ersten Aus¬
sage treu zu sein, machte er viele Aus¬
flüge auf Güterhandel in die Nachbar¬
schaft , aber es stand ihm fest sich mir
hier niederzulassen — wenn seine Wün¬
sche gekrönt werden sollten ! Von diesen
machte er sich selbst keilt Hehl , noch
minder schämte er sich ihres . Marien 'K
frischer Liebreiz hätte in der Hauptstadt

schon auf ihn einen Eindruck gemacht,
wie er sich dessen bei all ' seinen Fraueir-
bekanntschaflen nicht erinnern konnte,
doch halte er darüber , wie immer , ge¬
fächelt und es sich wegzuspotte » ver¬
sucht. Aber gerade daö war ein Mit¬
tel gewesen , den Eindruck bleibend zu
machen , denn aller Spott schlug fehl,
und vielleicht die Neuheit der Situati¬
on, in welcher er sich hier fand , dienre
auch dazu , ihn zu reizen . Andere Ver¬
hältnisse hatten ihn zu dem Enlschliisse
geführt , die Hauptstadt zu verlassen,
als er mit Joses zufällig znsmmnentraf,
dessen Erwähnung Marieii 's und daß
sic unglücklich sei , in ihm die Eaprice
erzeugt hatte , sic wieder zu sehen . Die
Ursache ihres Schicksals erfuhr er frei¬
lich erst hier — vielleicht würde er
sonst nicht hergcreist sein ; auch hatte
er keine Ahnung davon , daß Marie
bereits eine versprochene Braut sei.
Das erfuhr er ebensowenig in Hcims-
dors , denn Marie hatte keinen Anlaß,
davon zu sprechen , und Vater Martin
hatte sich' ö ausgemacht , daß überhaupt
kein Mensch im Dorfe etwas erfahren
solle , bis die Sache so weit sei , „ er
könne das lange Gezerre nicht leiden ."
— So schien beim Mosen , wenn er
mit sich selbst auf dem Reinen war,
allen Voiurlheilen , die sich etwa seiner
wachsenden Leidenschaft entgegensezten,
zu entsagen , durchaus nichts im Wege
zu sichen und er gab sich bald dem
Gefühle , das mit jedem Wiedersehen
in ihm mächtiger wurde , rücksichtslos
hin . Hier fand , er Alles , was ihm
fehlte : Reinheit , Innigkeit , Frömmig¬
keit—  o er hätte oft nieder sinken mö¬
gen und ihr die Schuhricmen küssen,
die er nicht werch war , ihr zu löse» !
In ihrer Gegenwart vergaß er Mrs,
was ihn sonst bedrückt und verfolgt
hatte , die Jahre , die zwischen jezt und
der Zeit lagen , wo er nock war , wie
dies schuldlose Kind , versanken in
Schleier , er fühlte sich wieder ruhig
und voll süßen Friedens , wie einst,
also er nock an seiner Mutter Herzen
die kleinen Leiden seiner Kindheit stil¬
len konnte , er hoffte auf eine selige
Zukunst!

(Fortsezung folgt ) .

Redakteur: Gustav R ! v'ien
Druck unde Verlag der Niviniurschtn Buch¬

druckerei in Cal« .
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